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SCHNITTMUSTER-
MODELLE

Mein Tailleur verwandelt sich je nach

Bedarf in ein sportliches oder elegantes
Ensemble.

Aus Pelzresten habe ich mir zwei abnehm

bare Kragen- und Taschenapplikationen

gemacht, die zu der Pelztoque mit Chenille

und zum Taschen-Muff, den ich mit oder
ohne Riemen tragen kann, passen.
Dazu gehört selbstverständlich der mo-
derne, lange Schirm in der Farbe zum

Tailleur passend.

Meine sportliche Garnitur besteht aus einem

Filzhut mit Feder, einer Tasche und Hand-

schuhe, die mit Lederresten und Stoff

kombiniert sind. Die zwei Farben und

die weissen, groben Stiche wirken frisch

und sportlich.

Oben rechts: Um noch etwas schicker

auszusehen, habe ich aus einem Resten

Tailleurstoff und zwei Pelzausschnitten

diesen sehr modernen Muff genäht. Der

breitrandige elegante Hut ist aus Pelz,

auf Stoff montiert.

t^tein bailleur vervancieit zicb js nacb

bedarf in sin zportiiokez oder eiegantsz
bnzembis.

^UZ bsirrszten babe icb mil" rvsi abnsbm

bars kragen- und I'azcksnappiiicationsn

gsmocbt, dieru der bsirtoque mit Lbsniiie
und rum 1azcben-àsf> den icb mit oder
obne Kiemen trogen kann, pazzen.

Oaru gekört zsibztverztändiick cler mo-
derne, lange 5cbirm in cisr sarbe rum
I'oiiisur pazzsnd.

bdsine Zportiicbe Larnitur bezlskt aus einem

biirkut mit secier, einer 'sazcbe unci i-ioncl-

zcbubs, dis mit bedsrreztsn und Ztoss

kombiniert Zinc!. Oie rvsi warben unc!

bis vsizzsn, groben 8ticbe viricsn frizck

unc! zportlicb.

Oben rscbtz: Um nocb stvaz zcbicicer

auzrvzsbsn> babe icb aus einem keztsn

s'aiiisurztosf unc! rvei beirauzzcbnitten

ciiezen zekr mocisrnen tUtuff gsndkt. Oer

breitrandige elegants i-tut izt auz be!r,

aus Ztokf montiert.



Schnittmuster können zum Preise von Fr. 1.80 durch unsern

Verlag bezogen werden. Sie sind in den Grössen 40, 42, 44

und 46 erhältlich. Auch Schnittmuster nach Mass werden ge-
liefert (mit Preisaufschlag).

Bestellschein für Schnittmuster

Den Betrag für das Schnittmuster füge ich in Briefmarken bei —
efsuche ich durch Nachnahme zu erheben.

Nichtgewünschtes streichen

Senden Sie mir ein Schnittmuster zu folgender Abbildung:

Heft Nr. Modell Nr. Grösse Nr.

Name:

Adresse:

Schönes, drapiertes Nachmittagskleid, mit

Turban und Tasche aus gestreifter Seide.

Oben mit Reissverschluss.

Meine zweite Kombination: Béret aus Ve-

lours mit Kordel garniert und die selbst

verfertigte Tasche aus Manchestersamt.

Oben links: Für festliche Anlässe habe ich

die dunkelbraune Tasche und den dazu

passenden Gürtel buntfarbig bestickt.

fFie np/ime ich Moss?
1. Oberweite. 2. Taillen-
weite. 3. Hüftenweite. 4. Rük-
kenbreite. 5. Aermellänge.
6. Taillenlänge. 7. Ganze

Länge (von der Achsel ge-
messen). 8. Rückenlänge.
9. Jupelänge.

mit meinem Kleid und Kostüm, weil ich nicht extra-

vagant, sondern gut angezogen sein will. Ein paar
geschickt gewählte Accessoires und Hüte erlauben mir
die grösste Abwechslungsmöglichkeit

8csiniNmu5fel- können ivm treize von 1.LO öui'ck unsern

Verlag bezogen v/ei'öen. 8!e zinö in öen (zl'özzen ^O. ^?.

unb 4à enkäiliick. ^ucb Zcbnillmuzten nock lvlo55 venben gs-
iielent (mit pneizoukcbiog).

So5tvll«ckein iii? 5cknittmu»tsr

Zsncien 5ie min sin Zcknillmuzlen ^u loigsncien ^bbiibung:

biell XIn. /vlobsii bin. Onözzs Xin.

blame:

^cineize:

Zckönsz, cinopienlez blocbmiltogskieib, mit

1°unbon unb ^azslie ouz geztneillen Zeibe.

Oben mil Xsi55vsn5ckiu55,

lysine éveils Xombinolion: Kensl aus Ve-

iouns mil Xonbel gonnisnl unci ciie ssibsl

vsnfenligte lozcbe aus ivioncbezlenzomt.

Oben iinkz: fun ssztiicbe ^niäzzs bobs icb

ciis ciunXeibnoune l'ozcke unci ben bo?u

po55sncisn Ounlei buntlanbig beslicbl.

1. Obsnveite, I'oiiien-
veils. Z. bivllenvsite, Xü><-

benbnsits. 5. ^enmsiiönge,
à. I'oiiieniönge. 7. Oon^e
bonge (von cisn ^cbsei ge-
ms55sn). S. XücXeniönge.

lupsiöngs.

mit meinem Xieib unb Xozlüm, veii icb nicbt extno-

vogonl, sonbenn gut angezogen sein viii, fin poon

gezckicXl gsvobile ^ccszzoinsz unci biüle eniouben min

bis gnö55le ^bvecbîiungzmôgiicbiceil
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